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Tafel 96. Phönikische Grabiiionuiiiente in Marathus (Amrit). Aufnahmen von
Dr. K. Wulzinger.

Die uralte phönikische Stadt Marathus liegt gegenüber der Insel Arados(Aruäd) an
der nordsyrischen Küste, südlich von Tortosa(Tartus). Weithin ist ihre Lage erkennbar
an drei Felsmonumenten, die in majestätischer Weise die sanften Höhen am Meere be¬
herrschen. Die zwei Monumente der Taf. 96 rechts gehören der älteren Epoche an.
Beide sind aus dem gewachsenen Fels herausgearbeitet. Sie heißen heute el Maghäzil.
Das Monument rechts zeigt auf einem von Löwen umgebenen Unterbau zwei über ein¬
andergestellte Zylinder, die mit Zahnschnitt- und Zickzackmustern dekoriert sind. Den
oberen Abschluß bildete eine etwa halbkreisförmige Wölbung. Das andere Monument
derselben Abbildung auf der rechten Seite unserer Tafel zeigt einen quadratischen Sockel,
darauf den Zylinder, dann einen pyramidalen Abschluß. Vgl. van Berchem und Fatio,
Voyage en Syrie III, Taf. 74 und 12, S. 334 ff.

Das etwas jüngere Monument der Abbildung auf der linken Seite der Tafel
ist von Renan, Mission en Phenicie Taf. 17 ebenfalls mit pyramidalem Abschluß ergänzt
worden, vgl. Perrot, Histoire de l’art III, S. 154, Fig. 98. Für das Löwendenkmal vgl.
daselbstS. 152, Fig. 95.

Die zu den drei Monumenten gehörigen Gräber liegen unterirdisch in benachbarten
Felskammern.
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